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In einem umfassenden Verständnis von ECTS als einem strategischen Instrument zur Förde-

rung von Transparenz des Ausbildungsangebots strebt die Universität den Erwerb des EU-

Gütesiegels "ECTS Label" bis zum WS 2008/09 an. 

Die Philipps-Universität ist am Einsatz von validierten fachspezifischen Studienberatungs-

tests interessiert, um Studieninteressenten und Studierenden auf freiwilliger Basis eine Über-

prüfung ihrer Studienwahl zu ermöglichen und die Zahl der Studienabbrüche und -wechsel 

zu verringern. Ein Einsatz setzt allerdings voraus, dass entsprechende Tests kostengünstig 

zur Verfügung stehen oder ihre Erstellung mit zusätzlichen Mitteln unterstützt wird. 

3.2 e-Learning-Konzept 

Die Universität wird bis zum Jahr 2007 ein Konzept zum Einsatz der neuen Medien vorrangig 

in den neuen Bachelor- und Lehramtsstudiengängen entwickeln. Dabei kann auf Ergebnisse 

und Erfahrungen zahlreicher vom BMBF bzw. dem Land geförderter Projekte zurückgegriffen 

werden. Die neuen Studiengänge sollen durch moderne Lehrformen unter Einbeziehung der 

neuen Medien attraktiver werden, der Lehr-, Lernbetrieb und die Studienorganisation sollen 

durch zentrale Online-Dienste effizient unterstützt und dabei die notwendige Vermittlung von 

Schlüsselqualifikationen berücksichtigt werden. Um diese Entwicklung zu unterstützen, wird 

eine Person zur Koordination von e-Teaching und e-Learning vom Präsidium benannt. Die 

Philipps-Universität ist bereit, in Kooperation mit den anderen hessischen Hochschulen und 

dem Land Synergiepotentiale zu definieren, zu konkretisieren und Kooperationen zu fördern. 

Dazu gehören beispielsweise die gemeinsame Nutzung bzw. das Tauschen von bereits ent-

wickelten Inhalten, der Austausch zentraler Schulungsangebote oder die Beschaffung von 

Software. 

Als wissenschaftliche Weiterbildungsmaßnahme für Hochschullehrer/innen und wissen-

schaftliche Mitarbeiter/innen werden in Kooperation mit anderen hessischen Hochschulen 

Kurse zum Erwerb eines e-Teaching-Zertifikats angeboten.  

Das gemeinsame Projekt K-MeD der drei hessischen Medizinfachbereiche soll konsolidiert 

und in den universitären Regelbetrieb integriert werden. Die Finanzierung soll während der 

Laufzeit der Zielvereinbarung schrittweise anteilig von den beteiligten Universitäten über-

nommen werden.  

Die Philipps-Universität wird das bisher aus zentralen Landesmitteln finanzierte Multimedia-

Kompetenzzentrum auf Dauer weiterführen und prüfen, ob e-Learning-Aktivitäten innerhalb 

der Universität durch finanzielle Anreize unterstützt werden können.  

Zur Ausweitung elektronisch gestützter Lehr-Lern-Formen beabsichtigt die Philipps-

Universität die lokalen Fachbereichsnetze weiter zu modernisieren und weitere Hörsäle und 
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Seminarräume multimedial auszurüsten, im Lahntal ein Seminarraum mit Videokonferenz-

technik auszustatten sowie Speichersysteme für multimediale Lernmaterialien einzurichten.  

Umfang und Tempo eines Ausbaus und einer Intensivierung von e-Learning-Angeboten 

hängen von der Verfügbarkeit zusätzlicher Mittel ab. 

3.3 Lehrerbildung – Maßnahmen zur Verbesserung 

Die Philipps-Universität versteht sich als hochwertiger Ausbildungsort für angehende Gym-

nasiallehrerinnen und -lehrer; Lehre und Studium sollen den speziellen Anforderungen für 

diese Lehrergruppe Rechnung tragen. Dazu gehört der Erwerb eines soliden fachlichen Wis-

sens ebenso wie die Entwicklung professionsspezifischer Kompetenzen, die zu einer an-

spruchsvollen pädagogischen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf 

dem Weg zum Abitur befähigen. Fachwissenschaftliche und (fach)didaktische und pädagogi-

sche Anteile im Studium ergänzen sich dabei wechselseitig. Die Professionalisierung mit 

Blick auf die künftige Berufspraxis folgt wissenschaftlichen Standards und Intentionen. 

Gemäß § 55 Abs. 5 HHG wird die Ausbildungsverpflichtung der Philipps-Universität in der 

Lehrerbildung auf eine Leistungszahl von 1.145 Studierende festgelegt, davon im Cluster I 

60, im Cluster III 635, im Cluster IV 215 und im Custer VIII 235. Die Gesamtleistungszahl für 

Studierende (einschl. Lehramt), die der Philipps-Universität im Haushalt 2007 vergütet wer-

den, beträgt 12.519, davon im Cluster I 894, im Cluster III 3.013, im Cluster IV 1.212 und im 

Cluster VIII 2.734.  

In Kooperation zwischen dem Zentrum für Lehrerbildung und den lehrerbildenden Fachbe-

reichen werden die 2005 erarbeiteten modularisierten Kerncurricula fortentwickelt und dabei 

das standortspezifische Profil in Gestalt interdisziplinärer Schnittstellenmodule ausgebaut, in 

denen erziehungswissenschaftliche, fachdidaktische und fachwissenschaftliche Ausbildungs-

inhalte unter Einbeziehung von multimedialen Verfahren systematisch und berufsfeldbezo-

gen miteinander in Beziehung gebracht werden. Für den Bereich der fachdidaktischen Quali-

fikation wird bis 2007 ein Gesamtkonzept für die Universität erarbeitet, in dem u.a. durch ei-

ne Vernetzung des an der fachdidaktischen Ausbildung beteiligten Lehrpersonals eine hohe 

Ausbildungsqualität unterstützt werden soll. Im Rahmen der Möglichkeiten sollen auch For-

schungsaktivitäten in der Fachdidaktik gestärkt werden.  

Wenn die Lehrkapazitäten der Fächer es zulassen, wird zudem die Entwicklung von Optio-

nalmodulen angestrebt, in denen die Studierenden berufsspezifische Zusatzqualifikationen 

per Zertifikat erwerben können.  

Die schon jetzt anerkannt hohe Qualität der schulpraktischen Studien soll erhalten bzw. in 

den SPS II durch eine standortspezifische Umsetzung des Zwei-Fach-Prinzips noch verbes-

sert werden. Das Zentrum für Lehrerbildung unterstützt dabei die Fächer in ihrem Bestreben, 

Auszug aus der
Zielvereinbarung

zwischen dem HMWK und der Philipps-Universität Marburg
für den Zeitraum 2006 - 2010

Stand 20.7.2006

Abschnitt
3.  Spezifische Leistungsmerkmale und Maßnahmen, S. 7 ff


